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STRANDE. Inqelene ' Rüdewald genug. Acht Bücher hat Rüde- Eckernförder Nachrichten und
hat zur.Lesung gebeten, und der wald geschrieben, Stationen ih- Abqeordneter der Fürtsdrrittli-
Raum Im Strander Hotel Acqua res ' Lebens, aufqeschrieben,: t chen -Volkspartei im Berliner
kann die Besucherkaumfassen. eher für sich selbst als 'für ein Pu- ',' ' Reichstag. Und von ihrem Vater,
Denn wer die Seniorin im äö. Le- blikum .. ,;An Sie habe ich da- einem Architekten und Bau-
bensjahrkennt, weiß, dass sie mals noch nicht gedacht, als ~~Bürgermeist~r herrn, ,zu dem sie eine ganz be-
etwas zu sagen hat, wenn sie mir Notizen machte", sagt sie lä- Holger Klinkließ es -, sonders enge Verbindunq hatte.
sich zu Wort meldet. Und so. chelnd zu ihren Zuhörern, Inge- sich nicht nehmen, "Meine Schwestern wollten
pfeift sie auf das vor ihr lieg.ende borq Traber, . eine' Freundin, sein Gemeinde- reich und berühmt werden,
vorbereitete Manuskript, steht übernimmt dann: diszipliniert mitglied Ingelene' während ich mit meinem Vater
vor ihrem Publikum und erzählt den Part des Lesens. , Rodewald. per- das Katasteramt besuchte", so.
einfach. Ein, Mikrofon braucht' sönllch vorzustel- die Seniortri. Da' ist sie sechs
s.ieni~~,ihre ~~eistsükr~- •• Die Nazis empfand', " len. .FOTO.: KAI PÖRKSEN ~ahre alt. ,F~ In~elen,~, die sich
ttg WIe ihre körperliche Konsti- , . J , lieber Heidi nennt, zählt schon
tution, Ingelene Rodewald stets ßend Wasser noch über Strom mehr fort", sagt er ihr. Sie geht damals nur das Glücklichsein
RQdew~d ist eine,Jahrhw:- als ganz schöne Spießer". verfügte, unt~irichtet werden, mi~,eine W00he später~d ge- und n,i~ht n:aterielle, Ding~:' So.

dertzeuqin: Und so. ist es kern ". '." mussten Schüler alle! Alters- heiratet, Kur2J darauf WIrd das fragt SIe ernen qleichaltriqen .
Wunder, .dass .Gerd Schneider J gTUppen. ' Dorf von den Russen überfallen, Spielkameradeh, üb er sie nicht
vom Strander Kulturforum. sie Rüdewald wurde 1922in Kiel- \' Der Schulrat ist nicht begeis- üb und wer überlebt hat, ver- .heiraten möchte. Nach reifli-
ausgewählt hat, um mit ihr die ' Holteneu qeboren, machte 1939 tert, als er die 20-Jährige zuqe- . mag Rüdewald nicht berichten. eher Überlegung stimmt derzu.
Winterreihe des Fürums zu be- ihr Abitur ("Das wurde uns we- wiesen bekommt. "Er fand das Es folqen später gemeinsame Und da ist 'es, das Glück;' auch
ginnen. Und auch Bürgermeis- gen des. Kriegsbeginns ge- unmoralisch i" so.Rodewald. Da- Jahre mit ihrem Mann, leinem wenn es später denn doch ein
ter Holqer Klink ist gekümir).en, .schenkt") und studierte auf bei habe Moral doch nichts mit bekannten und wegweisenden. .Anderer wurde. kp
um seine Bürgerin den Besu-. Lehramt. Bereits 1942wurde sie, dem Alter zu tun: "Die Nazis HerzchirUrgen,in Kanada, M- . . .
chern vorzustellen - so.er denn gerade das Examen in der Ta- waren eben ganz schöne Spie- " vor sie nach seinem Tod zurück 0 Der nächste Termin des
zu Würtkümmt, denn Rüdewald sehe, statt wunschgemäß nach ßer", stelltsie fest 19~4 kommt kommt und in Strande eine Kulturforums ist'der Krimiabend
.fallen stets schnell ein paar Er- Den Haag in ein kleines Dorf bei ihr Freund Hajo Nach langem neue Heimat findet. ( bei."Brunn" am Dlenstaq, 15.
qänzungen .zu seinen' Ausfüh- Posen im heutigen Polen ver- Krankenhausaufenthalt, um sie . Spannende'Ceschichten gibt November, Herbert Jüswig liest
rungen ein. setzt, Die dortiqe Schule war ei- mit nach Kiel zurückzunehmen. esvon'ihrem Großvater Wilhelm aus Die Lammkeule von Roald
Material zum Lesen gibt es n~ Ruine, die weder über flie- "Qhne Dich geh ich hier nicht Spethmann, Herausgeber der Dahl. ,
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Die Jahrhundertzeuqin lnqelene Rodewald (95) eröffnete die Winterreihe im Strander Kulturforum
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